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Gliederung

1) Rechtliche Rahmenbedingungen 
2) Zielsetzung der Stichprobe und 
Stichprobenmerkmale 
3) Auswertungskonzept der Stichprobenergebnisse
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Rechtliche Rahmenbedingungen
EU-Verordnung

• Zukünftig findet ein Zensus EU-weit alle 10 Jahre statt.
• Die EU-Verordnung legt den grundsätzlichen 

Merkmalskatalog fest.
• Deutschland fragt keine fakultativen EU-Merkmale ab.
• Der vorgesehene Merkmalskatalog geht über die in 

Deutschland vorliegenden Registerinhalte hinaus.
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• Das Zensusgesetz 2011 sieht  die Erfassung weiterer  
Angaben vor
– Migration
– Religion

• Festlegung des Umfang der Stichprobe auf max. 10%.
• Details des Stichprobendesigns werden in einer 

Rechtsverordnung zur Haushaltestichprobe geregelt.

Rechtliche Rahmenbedingungen
Zensusgesetz 2011
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Zielsetzungen der Stichprobe
Zwei Zielsetzungen wurden im Zensusgesetz 2011 geregelt 
• Genaue Feststellung der amtlichen Einwohnerzahl
• Gewinnung der Zusatzmerkmale

Methodische Umsetzung 
• Ermittlung von Korrekturfaktoren zur Feststellung von Über-
/Untererfassungen in den Melderegistern
• Erfassung von Merkmalen, die nicht in Registern vorliegen 
sowie Ergänzung der Registermerkmale

Abhängigkeit von der Gemeindegröße
• Stichprobenergebnisse für Gemeinden > 10.000 Einwohner, 
Kreise, usw.
• keine Auswertung für Gemeinden < 10.000 Éinwohner 
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Demografische Merkmale
• Geschlecht
• Alter
• Staatsangehörigkeit
• Familienstand
Merkmale zu Erwerbstätigkeit und Bildung
• ILO-Definition der Erwerbstätigkeit
• Wirtschaftszweig
• Tätigkeit (Angestellter oder Selbstständiger)
• Beruf (Führungskraft oder Hilfskraft)
• Schulische und Berufliche Ausbildung

Pflichtmerkmale EU



STATISTISCHES LANDESAMT

18.01.2010, Folie 7
© Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Stuttgart, 2010
Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.

Weitere nationale Merkmale

• Migration

– Migrationshintergrund
– Zuzugsjahr und früherer Wohnsitz der Person
– Zuzugsjahr und früherer Wohnsitz der Eltern

Die Abfrage erfolgt nicht deckungsgleich zum Mikrozensus

• Religion

– Zugehörigkeit zu einer öffentlich-rechtlichen 
Religionsgesellschaft

– Bekenntnis zu einem Glauben - freiwillige Angabe
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Auswertungsdatenbank
Veröffentlichungszeitpunkte

• 18 Monate nach Stichtag, vorläufige Ergebnisse

• 24 Monate, endgültige und detailliertere Ergebnisse

Auswertungsinstrumentarium
• Statisch

– Tabellen
– Schaubilder, Diagramme

• Dynamisch
– Interaktive Karte
– Flexibel zusammenstellbare Tabellen auf Basis von 

Datenquadern
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Datenquader
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Erwerbstätige in Sachsen
Allgemeine Hochschulreife 20.515

Fachhochschulreife 135.876

Abschluss einer Realschule 200.654

Haupt-/Volksschulabschluss 50.985

Ohne Schulabschluss 152.327

Datenquader
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Veröffentlichungen

• weitere Auswertungsmöglichkeiten
– Gemeindeblätter: Übersicht der wichtigsten 

Ergebnisse auf Gemeindeebene
– Sonderauswertungen
– Forschungsdatenzentrum 
– Themenhefte
– Pressemitteilungen
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Gemeindeblatt
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Kontaktdaten

www.zensus2011.de

Dr. Michael Bubik Karsten Lamla
0711-641-6172 0711-641-6171
michael.bubik@stala.bwl.de karsten.lamla@stala.bwl.de
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